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Gelöster organischer Kohlenstoff (dis-
solved organic carbon – DOC) spielt eine 
große Rolle bei einer Vielzahl boden- und 
gewässerökologischer Prozessen. So 
z. B. im Nahrungsnetz (MARSCHNER & 
BREDOW  2002), bei der Beeinflussung 
von Trophie- und Lichtverhältnissen in 
Gewässern oder als Elektronendonator 
(CHAPELLE  2000). 
Sehr hohe Austräge von DOC aus Moo-
ren in Gewässer sind allerdings uner-
wünscht, da 1) Moore als Stoffsenken 
fungieren sollen und möglichst viel C zu-
rückhalten und 2) Wasser, das zur Trink-
wassergewinnung genutzt wird, bei ho-
hen DOC-Gehalte technologische 
Schwierigkeiten bei der Aufbereitung ver-
ursacht; es können bei Chlorierung des 
Wassers sogar karzinogene Substanzen 
entstehen (KRASNER 1999).  
Diese Verluste sind insbesondere rele-
vant bei organischen Böden, da diese 
einen immensen Pool an potentiellem 
DOC (= hohe C-Gehalte im Boden) dar-
stellen (DALVA & MOORE 1991) und darüber 
hinaus ein geringes DOC-Adsorptions-
vermögen (= geringe Tongehalte im Bo-
den) aufweisen. Wasser aus natürlichen 
Mooren hat daher deutlich höhere DOC-
Konzentrationen als Grund- oder Oberflä-
chenwasser allgemein. Die Entwässerung 
von Mooren steigert den DOC-Austrag. 
Zum Einen wegen der Belüftung und Stö-
rung des Torfkörpers (WALLAGE ET AL. 
2006, GLATZEL ET AL. 2003), zum Ande-
ren, weil Drainagen die Abflussspende 
erhöhen. Im Rahmen von Wieder-
vernässungen oder angepasster Land-
nutzung soll u. a. dieses Problem der 
DOC-Austräge unter Wiederherstellung 
der Senkenfunktion von Mooren behoben 
werden. 
Im Rahmen der Forschungsarbeit sind 
zwei Niedermoore über zwei Jahre auf 
DOC-Gehalte beprobt worden. Ein 
Standort befindet sich aktuell in 
landwirtschatlicher Nutzung und wird mit-
tels Drainagesystem und Pumpstation 
wasserstandsreguliert, der zweite Stand-
ort ist ehemals landwirtschaftlich genutzt 
und nun seit 2007 wiedervernässt. 
Es zeigt sich, dass die DOC-
Konzentrationen in dem landwirtschaftlich 
genutzten Gebiet deutlich höher sind, als 
Tagungsbeitrag zur Jahrestagung der 
DBG (Postervorstellung der Kommissi-
on II) 
Böden - Lebensgrundlage und Ver-
antwortung 
DBG, Rostock 7.-12.September 2013 
Berichte der DBG (nicht begutachtete 
Onlinepublikation) 
http://www.dbges.de 
im wiedervernässten Gebiet (Median 
35 mg l-1 vs. 26 mg l-1). Außerdem 
schwanken die DOC-Gehalte bei Land-
nutzung stärker und schneller. Ursächlich 
sind die langjährige Belüftung des Torfho-
rizontes und die alternierenden Wasser-
stände. Für die Höhe der DOC-Austräge 
ist der Abfluss maßgeblich. Dieser kann 
bei Flächen mit Entwässerungsanlagen 
naturgemäß sehr hoch sein. Sollen die 
DOC-Austräge reduziert werden, ist Re-
naturierung von Mooren eine sinnvolle 
Strategie, da 1) DOC-Nachlieferung lang-
fristig gemindert wird und 2) Entwässe-
rungsanlagen zurückgebaut werden, so 
dass insgesamt weniger Wasser mit ge-
ringeren DOC-Konzentrationen das Ein-
zugsgebiet verlässt.  
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